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Sicherheitsdienst RFi
Prag=Bubentich, den 2. 3. 1942.
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An den
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
l-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Ducb des S an
beim Reidispco.e
Prag.
in Böhmen und Mahcen.
Eing.: 5. MRZ.1942
Betr.: Volk und Reich Verlag.
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VOLKUNDREICHVERLAG GMBHPRAG

PRAG XII, SCHWERINSTRASSE 3 FERNRUF: 28551

An

POSTSCHL-KONTO: POSTSPARKASSE PRAG 98550

RNNHNNNN

-Obersturmbannführer Oberregie-

rungsrat Dr. Robert G i e s

unseR zeicHen Dr.R/J. TAG 9.2.1942

Prag

S  NNN  

Palais Czernin

AN PERSÖNLICHE EMPFÄNGER RICHTEN

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

rÜber Auftrag von H-Obersturmbannführer H e i ß gestatte

ich mir, Ihnen die von mir über die zwischen Herrn Heiß

und Herrn Dr. o b e r d o r f f e r am 6.2.l942 geführ-

te Unterredung aufgenommene Niederschrift vorzulegen.

Herr Heiß beauftragte mich auch noch, Ihnen ergänzend zu

dieser Niederschrift mitzuteilen, daß er aus der Unterre-

dung den Eindruck gewonnen habe, daß das was Oberdorffer

bei dieser Gelegenheit vortrug im wesentlichen nur Planun-

gen und Absichten wären, hinter denen noch keine allzu kon-

kreten Realitäten stehen.

Es wäre nun notwendig, daß vonseiten des Gruppenführers,

Staatssekretär F r a n k , die für die Weiterarbeit not-

wendige Klärung im unmittelbaren Einvernehmen mit Gaulei-

ter H e n l e i n herbeigeführt werde.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

Anlage

G. m. b. H.g/2t

1 Niederschrift

18 11 1942

O. . imx s dueqger

7283/42

Gl. ciag. galooce
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über die am Freitag, den 6. Februar l942

zwischen W-Obersturmbannführer H e i B

und Gauverwaltungsdirektor Dr. O b e r d o r f f e r

geführte Unterredung über die Abgrenzung der Verlags-

arbeit zwischen Prag und Reichenberg.

Dr. Oberdorffer berichtete eingangs, daß er am gestrigen

Tage mit Oberregierungsrat Dr. G i e s , anknüpfend an frühere Ge-

spräche, über die nach der Neuordnung der Kulturarbeit im Sudeten-

gau einsetzende Verlagsplanung gesprochen habe. Der Sinn dieser, im

Auftrag des Gauleiters H e n l e i n in Angriff genommenen Arbeit

sei der, nach der Ordnung des Kulturbereichs im Gau nun auch das

bisher zerspaltene Verlagswesen in Ordnung zu bringen. Da der NS-

Gauverlag in Reichenberg für die weitere Ausdehnung seiner Tätigkeit

kein Interesse zeige, habe Dr. Öberdörffer im Auftrage des Gaulei-

ters sich um die Weiterführung und Konzentration der von den Verlagen

S t i e p e l , K r a u s und U l l m a n n bisher geleisteten

Arbeit bemüht. Diese Bemühungen haben ihren Abschluß in der Gründung

einer Kommandit-Gesellschaft ("Ackermann-Verlag") gefunden, an der

die genannten Verlage beteiligt sind und zu der vonseiten des Gaues

Zuschüsse geleistet werden sollen.

Der Verlag Stiepel wird daneben selbständig seinen Kinder-

bücher-Verlag und der Verlag Kraus den Schulbücher-Verlag weiter be-

treiben.

Den Grundstock des neuen Verlages sollen die von den ge-

nannten Verlagen eingebrachten heimatkundlichen und historischen

Reihen, darunter die große S t i f t e r - Ausgabe des Verlages

Kraus bilden. Neu geplant wird eine wissenschaftliche P o s t 1 -

Ausgabe.

Herr Heiß berichtete darauf über den dem Volk und Reich

Verlag in Prag vom Reichsführer-ij beziehungsweise vom -Gruppenfüh-

rer F r a n k erteilten Aufträge und gab zu bedenken, ob die in

vieler Hinsicht doch gleichartigen Ziele und gleichartigen Arbeits-

gebiete

- 2 -
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Arbeitsgebiete, ganz abgesehen von der durch den gegenwärtigen

Mangel an Arbeitskräften bedingten Gleichheit der für die Bear-

beitung der einzelnen Fragen zur Verfügung stehenden Autoren,

nicht zu Überschneidungen und Reibungen führen müßten. Er be-

tonte auch, daß er gleich bei Einsetzen der Arbeit des Volk und

Reich Verlages in Prag, den Kreisleiter in Prag über die Planun-

gen unterrichtet habe, damit Doppelarbeit vermieden werde und be-

dauerte, daß es nicht gleich von allem Anfang an zu einer Abstim-

mung der Planungen gekommen sei. Oberdorffer wandte dagegen ein,

daß es sich beim "Ackermann-Verlag" nicht um eine Angelegenheit

der Partei sondern der Gau-Selbstverwaltung handle. Er betonte auch

nochmals, daß die Schaffung des "Ackermann-Verlages" nicht eine

Neugründung sondern die Zusammenfassung und Weiterführung der im

Gaugebiete bisher gewachsenen Verlagsarbeit darstelle.

Herr Heiß berichtete ferner, daß auf Grund des dem Volk

und Reich Verlag in Prag erteilten Auftrages, die bisher vom Roh-

rer-Verlag herausgegebenen wissenschaftlichen Zeitschriften und

Reihen nunmehr an den Volk und Reich Verlag übergehen werden.

Da aus dem Gespräch mit aller Klarheit hervorging, daß

aus den den beiden Verlagen von übergeordneten Stellen erteilten

gleichartigen Aufträgen sich notwendigerweise Überschneidungen und

Reibungsflächen ergeben müssen, kamen beide Herren dahin überein,

daß eine endgültige Klärung am besten zwischen den Stellen unmit-

telbar herbeizuführen sei, die die betreffenden Aufträge erteilt

hatten. Um diese Klärung wollen sich nun beide Herren bemühen und

die Verhandlungen zu Beginn des Monates März weiterführen.

Prag, den 6.2.42

aufgenommen von:

ricltu.

Dr. Richter

Dr.R/J.



FRIEDRICH RUDL

GENERALDIREKTOR DER ORBIS A.G.

Prag, 23.II.1942. Ru/Z.-

Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies

Prag IV., Czernin-Palais.

Büro des Siaaisfekcetärs

beim Redisp:o.ehoe

in Böhmen und Mähren.

Betr.: Karl Plicka, Prag im Lichtbild.

Eing: 2 4.FEB.1942

Ich überreiche beiliegend Durchschrift meines heutigen an den

Volk und Reich Verlag gerichteten Schreibens.

Abschrift.

humy

e.d

1 8y 4.42

St. S.XuH-2/4
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Prag, 23.II.1942. Ru/Z.

Volk und Reich Verlag,

Prag XII., Schwerinstrasse 3.

Betr.: Karl Plicka, Prag im Lichtbild.

Vunschgemäss habe ich mich mit Herrn Ing. Koßák, Böhmische

Graphische Unie-AG, in Angelegenheit der deutschen Ausgabe

des obenangeführten Verlagswerkes in Verbindung gesetzt. In

den Besprechungen habe ich insbesondere darauf hingewiesen,

dass im vorliegenden Falle Belange des Protektorates wahrge-

nommen werden müssen und dass es unerlässlich ist, dass die

deutsche Ausgabe in einen angesehenen deutschen Verlag die-

ses Raumes erscheint.

Herr Ing. Koüák hat sich hiervon überzeugen lassen und ohne

weiteres einverstanden erklürt, den Alleinvertrieb oder die

deutschen Verlagsrechte dem Voik und Releh Verlag zu über-

tragen.

Er hegt jedoch die Befürchtung, dass die Buchhandlung Sehulz

& Co in Plauen Schadenersatzansprüche stellen könnte. Ich

habe deshalb von Ing. Koëák Abschrift des bisherigen Schrift-

wechsels erbeten. Ich hbe festgestellt, dass die "Unie"

ge-

wisse Vorbehalte erhoben hat, die jetzt geltend gemacht werden

könnten. (auch aus Gründen der Papierbewirtschaftung). Insbe-

sondere könnte angeführt werden, dass die Behörde des Reichs-

protektors in Böhmen und Mähren die Genehmigung zur Druckle-

gung der deutschen Ausgabe nur unter der Bedingung erteilt,

dass das Verk in einem hiesigen deutsohen Verlag gedruckt und

von diesem vertrieben vird.

Beiliegend überreiche ich Abschriften dés Schriftwechsels zwi-

schen der Böhmischen Graphischen Unie-AG und der Buchhandlung

Schulz & Co in Plauen.

Heil Hitler!

Abschriften.

gez. Rudl
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Der Reichsprotektor
Prag IV. den
Februar 1943.
in Bühmen und Mähren
Pornsprochanschlüsso: Prag 6014), 31945, 60951, 04456
Nr.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bol welteren Schreiben anzugeben.
Konton der Oberkasso:
lilk!
Postsparkassankonto Nr. 98.500 und Girokonto bot
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
m.d.P.d.G.b.
An den
Herrn Reichsleiter für die Presse,
Anann,
M ü n c h e n 22,
Thierschstrasse ll.
1
tang Mysk
t rf
Auf Grund Ihres Schreibens vom 10.2.1943 habe ich
unter Zurickstellung schwerwiegender politischer Bedenken
angeordnet, dass die Auflage der Zeitschrift"Böhmen und
Mühren"von 30.000 auf 20.000 Exemplare herabgesetzt wird.
Darüber hinaus bin ich bereit, eine weitere Verringerung
des Umfanges der Zeitschrift um 4 Seiten je Heft (also
von 36 auf 32 Seiten) durchführen zu lassen, wodurch von
den jährlich erscheinenden 6 Heften bisherigen Imfanges
hongfng
noch der Papierbedarf eines Heftes eingespart wird. Ich
bitte Sie, sich unter diesen Voraussetzungen damit einver-
standen zu erklären, dase die bisherige Erscheinungsweise
der Zeitschrift "Böhmen wnd Mähren" beibehalten wird, da
bei nur vierteljährlichem Erseheinen das Mindestmass poli-
ber Jesef 1
tischer Aktualität, das die Zeitschrift des Reichsprotektors
für die besonderen Pührungsaufgaben im Protektorat unbe-
dingt benötigt, verloren gehen würde. Ich darf bemerken,
dass die Abteilung Zeitschriftenpresse im Reichsministerium
für Volksaufklürung und Propaganda dem Verlag gegenüber
die politische Wichtigkeit dieser Zeitschrift anerkannt
hat. Sie können versichert sein, dass ich im übrigen in
meinem Bereich aus eigener Initiative das Ausserste tue,
um jeden angesichts der Kriegslage nicht mehr verantwort-
baren Papierverbrauch abzustellen; so werde ich in diesen
Tagen erneut eine erhebliche Anzahl tschechischer Zeit-
schriften, die zur politischen Stimmungsbildung nicht un-
bedingt erforderlich sind, einstellen lassen. Dass die
M.8-xT-3-22/42
-2-
B. M. 117
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Zeitschrift "Böhmen und Mähren" bis auf weiteres

noeh in sehr guter Papierqualität erscheint, er-

klärt sich daraus, dass entsprechendes holzhalti-

ges Papier im Protektorat schwer zu beschaffen ist,

während Kreidepapier noch vorrätig ist.

Ich hoffe, dass Sie mit der von mir vorgeschla-

genen Regelung einverstanden sind und danke Ihnen

für Ihr Verständnis für die besonderen politischen

Belange dieses Raumes, die zur Zeit vor allem durch

den wesentlichen Anteil der tschechischen Bevölke-

rung Böhmens und Mährens an der Kriegsindustrie des

Reiches bedingt sind.

Heil Hitler!

Ihr

T'

gullro

.Oberst-Gruppenführer

49041

St.s.

"{^2
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\
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1 6/2.43.



FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER

H-OBERSTURMBANNFOHRER

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

0

Büro des Stants■ekretärs

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

bReduprotehtor

POTSDAMER STRASSE 18

ta Guamen und mahcen.

FERNSPRECHER: 21IS73

C18.FEB.1943

a

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE3OA

FERNSPRECHER: 843772

0

Mein Zeichen

Tag

H/K

16.Februar 1943

O

4 Gruppenführer, Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

p19/2

Prag, Czernin -Palais

Gruppenführer !

. Ich darf Ihnen heute das Ergebnis meiner bisherigen hiesigen

Verhandlungen mitteilen:

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda hat

sich auf den Standpunkt gestellt, dass die Zeitschrift "Böhmen und Mäh-

ren" als wichtige politische_Zeitschrift anzusehen ist und daher weiter

zu erscheinen hat. Ich wurde jedoch aufmerksam gemacht, dass von anderer

Seite gegebenenfalls versucht wird auf die Zeitschrift "Böhmen und Mäh-

ren" eine Anordnung des Führers anzuwenden, nach dem kulturelle Gauzeit-

schriften ihr Erscheinen einzustellen haben. Das Reichsministerium für

Volksaufklärung und' Propaganda wird sich in diesem Palle für das Weiter-

erscheinen der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" einsetzen.

Ich gebe Ihnen sofort Nachricht, wenn ich näheres über die

Zeitschrift "Böhmen und Mähren" erfahre.

Heil Hitler !

\

Ihr sehf argebenen

bei Ipay.

20/2.43

4-Obersturmbamnfühner

2

St. xH-2^{27s42



Abschrift!

NSDAP - Reichsleitung

Der Reichsleiter für die Presse

München, den 10.2.43

München 22, Thierschstr. 11

An den

Stellv.Reichsprotektor

Herrn -Oberst-Gruppenführer D a l u e g e

P r a g -Burg.

Lieber Parteigenosse Daluege !

In unserem letzten Briefwechsel hatten wir uns über die künf-

tige Erscheinungsweise von "Böhmen und Mähren" verständigt.

Mit Rücksicht auf Ihre Darlegungen hatte ich mich in Abweichung

von meinem ursprünglichen Wunsche mit dem zweimonatlichen Er-

scheinen einverstanden erklärt. Die Verschärfung der Lage zwingt

nunmehr zu neuen Entschlüssen. Sie sind auch im Vergleich zu

dem bisher schon Geschehenen außerordentlich hart. Alle Gaukul-

turzeitschriften werden sofort eingestellt. Das Gleiche gilt

für die Gesellschaftszeitschriften und die Modeblätter, soweit

sie nicht der Hausnäherei dienen. Ich greife damit nur eine

Zeitschriftengruppe aus der Vielzahl heraus. Ich bitte Sie, sich

darüber schlüssig zu werden, ob Sie mit Rücksicht auf die gegen-

wärtige Konzentration aller Kräfte auf Wehrmacht und materielle

Rüstungsproduktion für die Dauer der Einstellung der o.g. Zeit-

schriften ebenfalls auf das Erscheinen von "Böhmen und Mähren"

verzichten können. Pg.Dr. Goebgels und ich würden das außer-

ordentlich begrüssen, und zwar nicht nur wegen des wesentlichen

materiellen Einspareffektes als vielmehr besonders auch wegen

der Wirkung des Vorbildes auf die Öffentlichkeit und die Gesamt-

heit der von den harten Maßnahmen Betroffenen.

Sollten Sie sich diesem Wunsche aus politischen Gründen des Pro-

tektorates versagen zu müssen glauben, bitte ich Sie, ab sofort

die vierteljährliche Erscheinungsweise anzuordnen und darüber

hinaus eine wesentliche Einschränkung der Auflage zu verfügen.

Die Auflagebeschränkung konnte keinen Bedenken begegnen, denn

bejahten Sie auch in der heutigen Lage politische Gründe für

das Weiterbestehen der Zeitschrift, würden sich Bedenken nur

gegen ihre völlige Einstellung richten können. Sie würden aber
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einer weitgehenden Begrenzung der Erscheinungsweise und einem

tiefen Einschnitt in die Auflage nicht im Wege stehen.

Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der jetzigen Entscheidung

und ihrer Durchführung bitte ich, mich sogleich zu unterrich-

ten.

Heil Hitler !

L.S.

Ihr gez. Amann.

Abschrift 4-Obersturmbannführer Dr. Gies zur Kenntnis.

gez. Kluckhohn,

4-Sturmbannführer. 15II.

Wolf Rckspr.

F 17./2.

pal

68067
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